
Zwei Tage in Berlin  - eine Fotostory...... 
 

Es war im Mai 2009. Da zogen 13 tapfere Nachwuchs-Redakteure und ihre 
fünf Löwenbändigerinnen mit der Bahn in die deutsche Hauptstadt. Lest hier 
einmal, wie es ihnen in der Fremde so erging.... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Jolina und Nicole versuchten sich als 
              Bahn- Bistro- Aushilfen. 

 
Kaum hatten alle ihre Plätze im ICE gefunden – 
da wurde schon das ausgewogene Früh- 
stück ausgepackt, mmmhhh! 
 
 
 
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

 
Dieser nette Berliner Busfahrer nahm kein Fahrgeld von uns,  

weil er eine so große Gruppenfahrkarte nicht ausstellen konnte – wir fanden es super! 
 Da sage noch mal jemand,  

die Berliner Busfahrer wären unfreundlich...! 

Kaffee! Kalter 
Kaffee! Gaanz 

billig! 
Hurra! Heute 
gibt`s keine 
Vitamine! 

 

We love Berlin!!!! 

So eine Super-
Truppe lasse ich 

gerne mal umsonst 
mitfahren! 



...  in fünf Teilen 
 
 
 
 
 
 

...und einige wurden auch     
 sofort von der Jugendpresse 

interviewt! 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Schnell noch schminken....  
                                 ...oder einfach nur freuen, 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
...dann ging es  zu den Workshops. Einige 
waren beim Egmont-Ehapa-Verlag. Hier 
werden das Micky-Maus-Magazin, LTB,  
Wendy, Löwenzahn, Sponge-Bob- 
Magazin, Witch u.a. produziert. 

 

Wie muss eine richtig 
gute Schülerzeitung 

aussehen? 

So wie Swistolino 
– natürlich! 

Komische Frage.. 

 

Peter Höpfner (Disney-Chefredakteur) 
erklärte uns, wie das Heft entsteht. Ein 

guter Zeichner verdient bis 
 zu 500 € pro Seite!!! 

Kaum im Jugendhotel angekommen, mussten 
wir uns in Listen eintragen und bekamen den 

offiziellen Ausweis für das Bundesrats-
Gebäude.... 

 

Und wo bitte 
geht es zum 
Buffett? 

Kääsesahneee! 

Den nehme ich mit 
nach Hause! 

...und ich hab 
mein Lipgloss 
vergessen... 



Hier sind wir an der „Yaam-Beach-Bar“, direkt an der Spree. Es gab Grillwürstchen, 

Steaks und jede Menge kalte Getränke für die Preisträger aus ganz Deutschland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir waren alle schon echt müde, doch wir mussten mit der S-Bahn noch zurück ins 
Jugendhotel..... uff!! Nach einer nicht sehr erholsamen Nacht konnten wir uns dann  
am Frühstücksbuffet stärken. Und wer hatte verschlafen?    Wird nicht verraten... 
 

Die Spannung stieg!  9 Uhr  ging es los. Es regnete in Strömen, und wir leisteten uns 
drei große Taxis. Dann standen wir vor dem Bundesrats-Gebäude. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              
       Schnell noch ein Erinnerungsfoto!      Der Bundesrat – nobel, oder? 
  

Wir mussten durch eine Schleuse gehen und die Jugendpresse-Aus- 
weise zeigen. Spätestens jetzt fühlten wir uns seehr wichtig! 

Ich grüße 
alle, die mich 
kennen! 



Und dann waren wir endlich im Bundesrat. Jolina, Moritz und Frau Lippold durften auf 

den bequemen Ledersesseln Platz nehmen, wir anderen saßen oben auf der Empore. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnell noch mal erklären, wie man sich  
hier zu benehmen hat...  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
             

                  Herr Staatssekretär Moritz v. 
Scherenberg hat das Wort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Lauter wichtige Herren....!  
Was die wohl dachten? Wir  
wissen es... 

Hier sind sie: die sechs Grundschul-
Redakteure der Plätze eins bis drei.  

 Aber  wer bekommt   
den ersten Preis? 

Ich fühle mich 
schon fast wie 
ein Politiker! 

Noch keiner da, aber gleich geht`s los. 

Puh, 
spannend! 

JAAA! Den bekommen wir! 
HURRA!!! 

Nicht vergessen: 
schön artig sein! 

Swistolino, 
echt toll! 

Ich  etwa 
auch??? 



 

Zum guten Schluss... 
 
 
 
 
 
 
          So sehen Sieger aus! 
       
           
Eine schicke Urkunde haben wir bekommen. 

 
Und wenn man was zu feiern hat, wo  
geht man dann hin? Na klar, zu McDo.......    
 
 
 
 
 
 
 
          
             Alle Preisträger zusammen 
 
 
 
 
 
 
 
Mmhh, so ein Gewinner-Menü schmeckt 
extra-prima gut. Wenn nur die Müllberge 
danach nicht wären...  
 
          

Das waren aufregende zwei Tage! Endlich saßen wir wieder im 
ICE Richtung Köln. Und dann waren wir Helden müde hatten 

uns ein Schläfchen verdient...    Es war super in Berlin – einfach 
unvergesslich! 

 

 

Kontrolliert und ge-
prüft: keine Recht-
schreibfehler `drin! 

Schnarch...
1.Platz, 
toll, chrrrr... 

Kann ich noch `nen 
Nachschlag haben? 


